
Vorwort

Produktion auf dem Wege der Intensivierung 
in den eigenen, den örtlichen Staatsorganen 
unterstellten Kombinaten und Betrieben und 
die Erhöhung der Anstrengungen, um für alle 
Betriebe im Territorium durch den effektiv
sten Einsatz der territorialen Ressourcen und 
das Erschließen von Reserven die günstigsten 
territorialen Bedingungen und Voraussetzun
gen zu schaffen. Das Aufspüren und Verall
gemeinern der besten Erfahrungen, die Ent
wicklung der sozialistischen Gemeinschafts
arbeit spielen dabei eine außerordentlich 
wichtige Rolle.
Angesichts der Bedeutung, die den Städten 
und Gemeinden bei der Meisterung der vor 
uns liegenden Aufgaben zukommt, sei mit be
sonderem Nachdruck auf die Notwendigkeit 
hingewiesen, die sozialistische Staatsmacht 
gerade in diesen territorialen Einheiten wei
ter zu stärken. Gerade hier ist der Kontakt 
zwischen den Bürgern und den staatlichen 
Organen und damit auch deren Einflußnah
me auf die Leistungsentwicklung der Produk
tion, vor allem der landwirtschaftlichen Pro
duktion, sowie auf die Gestaltung der sozia
len und geistig-kulturellen Lebensbedingun
gen der Bürger am unmittelbarsten. Ob es um 
die Unterstützung der LPG oder ihrer territo
rialen Produktionsabteilungen bzw. Brigaden 
durch Arbeitskräfte, um die Hilfe bei der Re
konstruktion von Stallanlagen oder um die 
Verbesserung der Gemeinschaftsverpfle
gung, die Gewährleistung von Ordnung, Dis
ziplin und Sicherheit geht, ob Wohn-, Ein
kaufs- und Erholungsmöglichkeiten verbes
sert, Spiel, Sport und Tanz organisiert werden 
und für eine schöne, saubere Umwelt gesorgt 
wird - für alles müssen sich die Volksvertre
tungen^ und ihre Räte in den Städten und Ge
meinden verantwortlich fühlen. Dabei hat das 
Wirken des Bürgermeisters als Repräsentant 
der Staatsmacht und als Vertrauensperson 
der Bürger erstrangige Bedeutung. Von sei
ner Initiative, seiner Schöpferkraft und Kon
sequenz hängt die erfolgreiche Arbeit der 
Staatsorgane wesentlich ab.
Vor allem in der dörflichen Gemeinschaft ist 
es unumgänglich, daß die Gemeindevertre
tungen, die Räte und die Bürgermeister eng 
mit den Leitungen und Leitern der Landwirt
schaftsbetriebe im Dorf Zusammenarbeiten: 
Kein Gebiet des Lebens, keine Frage darf da- 
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von ausgenommen werden. Dabei spielen die 
Genossenschaftsbauern, Mitglieder von gärt
nerischen Produktionsgenossenschaften und 
von Produktionsgenossenschaften werktäti
ger Fischer, die gewählte Abgeordnete sind, 
eine sehr wichtige Rolle. Ihre reichen Erfah
rungen sollten bei der Entwicklung des gesell
schaftlichen Lebens in den Gemeinden und 
Ortsteilen noch besser genutzt werden.
Den etwa 12 000 Ortsteilen gebührt die ver
stärkte Aufmerksamkeit vor allem jener Ab
geordneten, die dort gewählt wurden bzw. 
dort ihren Wohnsitz haben. Sie sowie alle 
Ratsmitglieder sollten regelmäßig für die 
Bürger zu sprechen sein, sollten ihre Anlie
gen und Anregungen entgegennehmen und 
dafür sorgen, daß sich das Leben in den Orts
teilen in der gleichen Weise entwickelt wie in 
den Gemeinden, zu denen sie gehören, und 
daß sich die dort wohnenden Bürger in keiner 
Weise benachteiligt fühlen.
Nicht unerwähnt bleiben sollen die Vorzüge 
der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit zwi
schen den Städten und Gemeinden, die sich in 
der Vergangenheit in vielfältigen Formen ent
wickelt hat. Ein sinnvoller Zusammenschluß 
der Kräfte potenziert die Möglichkeiten der 
Städte und Gemeinden. Diese Möglichkeiten 
sollten noch besser genutzt werden, um kon
krete, gemeinsam zu lösende Aufgaben mit 
Erfolg anzupacken. Die gemeinschaftliche 
Arbeit erschließt allen daran beteiligten örtli
chen Volksvertretungen auch weiterhin ein 
verantwortungsvolles Betätigungsfeld. 
Anspruchsvolle Aufgaben haben die örtli
chen Staatsorgane also in den achtziger Jah
ren zu meistern, woraus sich höhere Anforde
rungen an jeden Abgeordneten ergeben. Von 
seiner Aktivität, seiner Initiative, seinem 
Verantwortungsbewußtsein, seiner engen 
und vertrauensvollen Verbindung mit den 
Wählern hängt in entscheidendem Maße so
wohl das Finden richtiger Entscheidungen 
und optimaler Lösungswege als auch die kon
sequente Verwirklichung beschlossener Maß
nahmen ab. Dabei sind die Formen und Me
thoden der Arbeit - abhängig vom Inhalt der 
zu lösenden Aufgabe - sehr vielfältig und va
riabel. Fertige Rezepte können dafür nicht 
gegeben werden. Andererseits aber gibt es 
mannigfaltige wertvolle Erfahrungen Tausen
der guter Volksvertreter. Ihnen kann man-
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